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Grund und Boden her. Das Seminargebände 
wird vom Saat erbaut. Der Ban wird im 
Frühjahr in Angriff genommen. — Der Kampf 
gegen die Waarenhäuſer hat in München zu 
Maßregeln der Vaupolizei geführt, die einer 
Vernichtung des ſeit fünf Jahren beſtehenden 
Waarenhauſes von Tietz gleichkommen. Am 


"zu ; 225 1 N taates als einer der hervorragendſten Kenner das Jahr 1898 1080 382 Pfund Lſtr.] leute, und zwar auf bie Vertrags⸗ und Lohne 
Der Krieg in Südafrika. 55 ſüdafrikaniſchen Berhäinife i mie von ausgeworfen waren, nachdem ſie 1895 noch auf verhältniſſe nicht minder wie auf die 
Viel Neues wird gegenwärtig nicht vom einem Vertreter des „Daily Chrom.“ über die 570 047 Lſtr. geſtauden hatten. Ob dieſe recht ſozialen und disziplinaren Verhältniſſe in 
Kriegsſchauplatz mitgetheilt und anſcheinend bes jüngſten Ereigniſſe auf dem ſüdafrikaniſchen anſtändige Gehaltserhöhung den Beamten zu vielen Beziehungen zurück. Es ist deshalb aus 
finden ſich die beiden Heere in Ruhe, die Eug⸗ Kriegsſchauplatz befragt. „Die Buren“, ſagte[ Gute gekommen iſt, laſſen wir dahingeſtellt.P einem wirklichen Bedürfniſſe des Verkehrslebens 
länder warten auf die nöthigen Verſtärkungen, Mr. Robinſon, „kämpfen jo, wie fie immer ge⸗ Uns intereſſirt nur die höchſt merkwürdige und zu erklären, wenn während der letzten Jahre in 
und man muß zugeben, daß in England jelbft | kämpft haben, ſeitdem ich ſie kenne. Ihre Taktik] ſpaßhafte Thatſache, daß, die Burenbevölkerung] den dentſchen Schifffahrtskreiſen die Auffaſſung 
wieder einmal eine wahre Begeiſterung für die] hat ſich nicht geändert. Man iſt im Irrthum, auf 100 000 Seelen angenommen, auf den Kopf zur Geltung gelaugt iſt, daß dle Seemanns⸗ 
Betheiliguug am Kiiege aufflackert, die Meldun⸗] wenn man vermnuthet, daß fie von Ausländern] der Bevölkerung, Frauen und Kinder einiges ordnung von 1872 der Reviſion bedürftig ſei.] in der Mitte des Parterres aufgeſtellten Ver⸗ 


gen der Freiwilligen ſind überaus zahlreich und] geleitet werden. Das Einzige, was die Auslän- ſchloſſen, nicht weniger als rund 200 Mark au] Nachdem im Reichstage eine ſolche Nevifion in kaufsſtände zu entfernen und die Polizeldirektien 


llte Persönlichkeiten find darunter, der fie gelehrt haben, iſt die Verwendung der Beamtengehältern entfallen, fo daß, wenn jeder] Anregung gebracht, iſt die Frage in lebhaften] zu veranlaſſen, „ſofort an den Eingängen des 
E N 155 be de von Marlborough, modernen Artillerie, aber dieſe Artillerie ſelbſtf zehnte Meuſch ein „Amt“ hat, er ſchon 2000] Fluß gekommen und in den betheiligten Vereinen] Etabliſſements in der Zeit von 11 Uhr bis 
. arlamentsmitglieder Lord Valentia und] beſteht nur aus jungen Buren.“ — „Die Buren,“ Mark Gehalt empfängt. Nimmt man dieſelbe] und Korporationen eifrig erörtert worden. Die] 7½ Uhr Schutzleute aufzuſtellen, die bei über⸗ 


Sir Elliot Lees ſowie der Roman⸗ ſagte der Ausfrager, „werden doch ſicherlich, Grundziffer für das deutſche Reich, To müßten] zahlreichen Vorſchläge der einzelnen Gruppen Hat | fülltem Lokal Kaufluſtige nur im Verhältniß zu 


iftſteller 0 Doyle für den frei⸗ nachdem fie die Angriffe der Briten zurückgeſchla⸗ wir für Beamtengehälter allein 10 Milliarden] der deulſche nantiſche Verein durch eie Kom⸗ 
aide Dien in Südafrika Fee ie gen haben, nun ſelbſt zum Angriff ſchreiten.“ — Mark aufbringen. Da möchte wohl mancher] miſſion ſichten und prüfen laſſen. An der Hand 
Buren find. auch nicht unthätig, fie arbeiten] „Nein,“ war die Antwort, „durchaus nicht. Sie „aufbeſſerungsbedürftige“ Hamburger Schullehrer dieſer Unterlagen hat ſich ſodaun im Auftrage 
daran, ihre Stellungen immer mehr zu befeſtigen, dürfen nicht aggreſſiv werden, denn daun würde auswandern. Für 1899 iſt übrigens wiedet des Reichskanzlers die „Techniſche Kommiſſion 
und wenn von dem „Standard“ über Madrid ihnen ihre Methode der Kriegführung nichts hel⸗ eine „Auſbeſſerung“ in Ausſicht genommen, es] für Seeſchifffahrt eingehend mit dem Gegen⸗ 
mitgetheilt wird die Regierungen der beiden fen. Gegenwärtig Find ſie ſo ſtark verſchanzt, ſind nämlich im Voranſchlag ausgeworfen für] ſtande beſchäftigt. Dieſe Kommiſſion hat auch 
Burenrepubliten poären nicht abgeneigt, Friedens- daß man ſich ihnen nicht nähern kaun. Sie ſind Gehalte 1 216 399 Lſtr., für öffentliche Bauten] eine Anzahl durch Vermittelung der Regierung 
unte lungen anzuknüpfen und ſie wollten im gegen Angriffe durch Verſchanzungen geſchittzt, 698 030 Lſtr. und Spezialausgaben 171940 der Bundesſtaaten in Vorſchlag gebrachter Ver⸗ 
bärtigen Stadium des Krieges mit Eng⸗ die fo aufgeworfen find, daß das Grauatenfeuer Lſtr. Sucht mau alſo des Räthſels Löſung, ſo treter des unteren ſeemänniſchen und Maſchiuen⸗ 
md maßvoll ſein, ſo klingt dies nicht recht ihnen nicht viel auhaben kann. Ob die Hilfs⸗ findet man in dieſem Budget, das an Verſchleie⸗ | perjonals über die einſchlägigen Verhällniſſe 
glaubhaft, denn vor Allem werden die Buren quellen der Buren bald erſchöpft ſein werden, rung wahrlich feines Gleichen ſucht, leicht einen und die Wünſche dieſes Berufsſtaudes veruom⸗ 
doch auch für die Zukunft Sicherheit ihrer Selbſt⸗[kaun man nicht wiſſen. Der Zufluß von Muni⸗ reichlich bemeſſenen Kriegsſchaz. Man hat die men. Unter Berückſichtigung des Ergebniſſes 
ſtändigkeit verlangen. tion und reichlichem Proviant ſcheint bei ihnen unerklärliche Höhe der Ausgaben auf die Kor⸗ ſind von der Kommiſſion die Entwürfe aufgeſtellt 
Von geſtern liegt nur eine Depeſche vor: unbegrenzt zu fein. Mau ſoll ſich um die Tele⸗ ruption in der Verwaltung der Republik zurück | worden. Ueber dleſe Entwürfe find ſodann die 
Das Londoner Kriegsamt empfing eine Depeſche gramme nicht kümmern, die davon ſprechen, daß führen wollen — eine beſſere Erklärung findet] Regierungen der Bundesstaaten, und durch deren ſchäfligt, nicht mehr als 60—70 Perfonen ein⸗ 
aus Kapſtadt, in welcher gemeldet wird, General] die Buren bald keine Vorräthe und keine Muni⸗ man wohl in den unnmehr zur Ausnutzung ge⸗ Vermittlung die dem Seeweſen naheſtehenden] laſſen darf und dann die Schließung der ſümt⸗ 
Methuen habe telegraphirt, daß er vom General tion mehr haben werden. Das tft alles Unſinn.] langenden gewaltigen Rüstungen der kleinen] Behörden, feruer 
Cronje auf feine Vorſtellungen bezüglich des Die Buren haben feſten Boden unter ſich; ſie Narion für ihren Todeskampf. Honni soit qui Konſulaten gehört, 
Leutnants Chandos Pole von den Coldſtream haben eine ſtarke Poſilion inne, die fie gegen mal pense! f 
Garden (welcher am 14. Dezember, als er mitſ einen Frontangriff von Seiten der Jufauterie EP ER e 
einem Parlamentär zuſammentteſſen wollte, ge⸗ durch lange Zeit behaupten könuen. Aber es iſt 8 Fer eee 
{ fangen genommen worden ſei) eine ſehr unhöf⸗ trotzdem wicht ſchwer, ſie zu ſchlagen. Wir käm⸗ Die Seemannsordnung. 
che Antwort. erhalten habe. General Cronſeſpfen jetzt nach dem alten Stil. Es werden von 15 RE 
habe ihm mitgetheilt, daß der betreffende Offizier uns Angriffe gemacht, die den Zweck haben, mit > ge — 15 a 
als ein Spion angeſehen werde, er habe noch dem Bajonuet die Schanzen des Feindes zu zer⸗ Me cher dem Bundesrath ae 


den das Haus Verlaſſenden einlaſſen ſollen“, 
Begründet wurde dieſer Beſchluß durch die 
Feuergefährlichkeit. Tietz richtete ſofort gegen 
dieſe Anordnungen einen Proteſt gegen den 
Magiſtrat. Der Münchener Bauſenat aber be⸗ 


giſtrats feſtzuhalten, Tietz eine Friſt von zweimal 
24 Stunden zu ſetzen und, im Falle die Anord⸗ 


das Geſchäft zu ſchließen. Der Bauſenat ord⸗ 
nete au: Es find ſofort an ſämtlichen Thüren 


nachzukommen, wurde im Waarenhaus 


ben, der wir das 


E 7 21.1010 Ju a „ſtören. Das wä 57 die Leute] ausführliche Begründung beig 
hinzugefügt, daß er ſich auf keinen weiteren Ges ſtören. Das wäre ſehr hübſch, wenn J a der Ses 


daukeuaustauſch mit dem General Methuen eine in den Laufgräben nicht ſchießen könnten, iſt Folgende entnehmen. Seit 


am Mittwoch zwei von den Gängen des 


Me Ge Schwtenglelt wacht der Nogierimg|Leiten gelt find, die gule Scharfichiigen ſnd. C D 
der Transport der berittenen Freiwilligen, zeitig in die Verkaufsräume zugelaſſen, alſo 
Regierung garautirt jedem Freiwilligen die Koſten eine geringere Zahl von Käufern, als die Zahl 
des Pferdes und der Ausrüſtung. Die Regie⸗ a 14 ( „ 


des Geſchäftsperſouals beträgt. 


Wochen wilde die fünffachen Koften des nor⸗ Wenn es möglich wäre, eine Million von Süd⸗ maſchinenban ſowie die Techuit der nantiſchen Aus dem Reiche. 2 
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Dentſchland. 


gelten. LER 24 tung -angebl 
Die „Aſſociated Preß“ ‚meldet, der Ober⸗ nichten — vorausgeſetzt, meen di N 
kommandirende Lord Roberts ſende auf ihr Er⸗ verſchanzte Stellung der Feinde in derſelben 


1 Amerika und Kanada: „Die Umſtände verbieten] Leute wiſſen eben nicht, was für eine Art von [bon mehr als 1000 Regiſtertons Netto ⸗Raum⸗ 
mir natürlich, ewas anderes zu jagen, als daß] Feind England gegenüberſteht.“ 
* habe und glaube, daß die 11 17177177... ̃ ͤ v ii A Se - A 1275 geſcha ei 770 
| Armee in Sidafrifa aufrecht er | 8 i f en Kurfürſten Georg Wilhelm zum „Rechnun 3 
werden. Für das freundliche Intereſſe und die Ohm Paul 7 Kriegsſchatz. pet, — Die kaiſerlichen Prinzen trafen] — Einen intereſſanten Einblick in den 
Sympathie, welche mir vou vielen Amerikauern geſtern Abend gegen 10 Uhr aus Plön in Milde Werdegang der höchſten techniſchen Unterrichts ⸗ 


Weihnachtsfeſt auf Schloß Podiebrad bei feinem erſchienene Sch 


älteſten Sohn feiern. — Die Stadtverordneten in Preußen“ von Paul Friedr. Damm. Die 


beſoldeten Stadtrath Magdeburgs. — Der wenn auch eine der beiden Auſtalten, der Bau⸗ 
Würzburger Magiſtrat genehmigte das mit akademie und der Gewerbeafademie, aus denen 
drücken. Das Verhalten Kanadas wird immer] Staatseinnahmen ſich von 1886 bis 1898 von auch zi 8,8 Bürgermeiſters Hofrath v. Steidle. — In der [niit ihren Anfängen in das vorige Jahrhundert 
ein ruhmreiches Blatt in der Geſchichte der Söhne] 380 000 auf 3 983 600 Kſt es, 

g des Reiches bilden. Ich erwarte gie Dinge, gewaltigen Einnahmen haben zun 
1 og bau 94 110 welche es zur Front geſchickt merkwürdige Verwendung gefunden. 


des Bundes der Landwirthe für Oſtpreußen] die durch Kabinetsordre 
machte der Reichstagsabgeordnete Dr. Oertel die] Bauakademie ins Leben. Sie war dazu be⸗ 


Aufforderung ergangen ſei, wegen der kanal⸗ tüchtiger Feldmeſſer, Land⸗ und Waſſerbaumeiſter, 
feindlichen Haltung des Bundes aus demſelben auch Bauhaudwerker“ zu vermitteln. Allein 
auszutreten. — Der Ausſchuß der Verſiche⸗ ſchon der Umſtand, daß die Zöglinge im Alter 


einer Lungenheilſtätte für die Provinz Poſen und] kenntniſſen ausgeſtattet waren, eintreten konnten, 


nalität, ſo wird der iriſche Soldat tren gegen ſeu drei Kouten für die Jahre ſeit 1895 zuſam⸗ eigentlich ſeemäuniſchen Perſonals und — für] 400 000 Mark. Die Verſicherungsanſtalt wird | Akademie in unſerm Sinne, ſondern mit einer 
ſeine Königin und tapfer in der Schlacht bes men, ſo erhält man zuſammen 5 422 932 Sit, die Hafenarbeiter —. deſſen theilweiſer Erſatz mit dem Probinzialverein zur Bekämpfung der Fachſchule zu thun haben, wie ſie heute faſt 


funden werden.“ IIn dieſer auſtändigen Summe ſind die Erträge] durch Landarbeiter beſonders geltend machte.] Tuberkuloſe in Verbindung treten. — Die Er⸗ ſedes Landſtädtchen hat. Doch ſelbſt 5 Be: 
| Mr. J. B. Nobinfon, der in Folge feines aus den Anleihen von 1895 und 1896 von Ferner fteht mit der Veränderung der Betriebs⸗richlung eines katholiſchen Lehrerſeminars | geringen Anforderungen war die Bauakademſe in 


4 langen Aufenthaltes in Sildafrika, feiner domi⸗ 1 700 000 Lſtr. nicht eingerechnet. Noch weit] berhältniſſe auch die ſtetige Vermehrung derſ in Schueidemühl ift geſichert. Der vom Pro⸗ 


nirenden Stellung in der Minen⸗Juduſtrie des merkwürdiger nimmt ſich ein anderer Poſten des regelmäßigen Linien gegenüber der fogenaunten vinzialſchulkollegium im Auftrage des Kultus⸗ ſchwach beſucht. Im Schuljahr 1821—22, als 


den leitenden Perſbulichkeiten des Trausvaal-⸗ der ſtaatsangeſtellten Beamten“, wofür für! wirkt wiederum auf die Lage der See-] Magiſtrat angenommen. Die Stadt giebt den] Gewerbeakademie, gegründet wurde, beſaß fie 


— — — 


| 5 ı loſchen jet, 
Sf eu erl. os. regelmäßig in der rauhen Jahreszeit ſich wieder bleiben. Ich that es in der Hoffnung, alles zu 


des böſen Gewiſſens in mir wachrief. Du weißt, hatte. Wahrhaftig, hier hatte ſich der Zug der 


* Nachdruck verboten. nung, und mein Schwiegerſohn weiß darin ſo) lich daß ich feine Tochter heirathen und ſpäter 
„Na, daß das ſo zum Lachen iſt, kann ich gut Beſcheid als ich, jo daß ich deshalb ohne] das Geſchäft übernehmen ſolle. Das war ein 
nicht finden, ſagte der alte Sieber in ſeiner Sorgen von hinnen gehen kaun. Das iſt es alſof verlockender Vorſchlag, und ich erlag aa 
gravitätiſchen Weile, „Aber Sie find eine glück nicht, was mir das Scheiden noch mehr erſchwe⸗ 


und ich hatte die Abſicht, die Beiden zu mir ins] gerade? Hatte ſie denn eine Urſache, verwandt⸗ 
Haus zu nehmen, um an ihnen gut zu machen, ſchaftliche Regungen zu kultiviren? War es viel⸗ 


„Iſt ja nur eine Kouzeſſion au dieſen jungen] wenn fie es verlaſſen ſollen. Es handelt ſich { 
ee alte 1 de gu Sie vielmehr um eine Privatſache, eine Angelegenheit] niß, und jo that ich es ſchließlich auch nicht. Der 
metuen, daß ge Inkonſequenz IE — 1 

Durchaus nicht iv Scheint im Gegentheil in iſt und mich j icht in Frieden laſſen] lebenslängliche Rente von vierhund 
der Sache viel re ſchei genth f fi n 50 jetzt nun gar nicht in F ſenlebenslängliche Rente vo hundert Thalern 


„Scherze 2 Lieber R 
ö eruſte Sache dort abzu 


Der Maler zu 0 8 
(Foriſebung folgt.) 
ze 2 0 


An 
ſeine Lebens bilanz und ſucht die etwaigen Unter⸗ Ja a0 gere 
chiede im Sulf J üben auszugleichen Ich e anf ; ſtand. w. 
9 mie (ol er Lage, en de . auf dem kritischen Punkte ſtand, wo 


Grüßen zeichnet Dein treuer Ouke 
Ache Brufifeiben, a8 duc Jon fel Jeden 


George Brown.“ 


ihre Ehre zu retten, ſie hätte heirath t verlaſſen habe, womit die Rente, da ihre 
Ten, {Arch dr One an mid, daß 19 le ehre bells e age Hehe She, e 


nt u 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten N 


Montag hat der Magiſtrat beſchloſſen, ſofort die = 


ſchloß am Dienftag, an dem Beſchluß des Mas 
nung des Magiſtrats bis dahin nicht ausgeführt, 4 


Schutzleute und im Innern des Lokals ein tech⸗ 5 
niſcher Offiziant aufzuſtelleu, der in das Waaren⸗ 
haus, das mehr als hundert Augeſtellte bee 


lichen Thüren anzuordnen hat. Sobald Tietz 
die Verkaufsſtände in der Mitte des Parterres 
entfernt haben wird, können einige Perſonen 
mehr eingelaſſen werden. Um dieſer . = 
gauze Nacht zum Mittwoch gearbeitet behufs 
Räumung des Mittelgangs. Die Arbeit, zu der 
auch die weitere Unterbringung der Waaren ge⸗ 
hörte, konnte jedoch nicht vollſtändig in der 
kurzen Zeit bewältigt werden. Darauf wurden 


2 


Krankheit begründete Rücktrittsgeſuch des erſten] die Berliner Hochſchule im Jahre 1879 erwuchs, 


in Königsberg abgehaltenen Jahresverſammlung zurückreicht. Am 1. Oktober 1799 nämlich trat 
gegründete Berliner 


Mittheilung, daß auch an die Oberförſter die ſtimmt, „die theoretiſche und praftiiche Bildung _ 


rungsanſtalt Poſen beſchloß die Errichtung] von 14. Jahren, die mit den nöthigen Elementar⸗ = 2 
bewilligte für 100 Betten einen Betrag bis zuläßt erkeunen, daß wir es hier nicht mit einer 


den erſten Jahrzehnten ihres Beſtehens nur 
Trausvaals und ſeiner engen Beziehungen zu Budgets aus, nämlich der für „feſte Gehalte | wilden Schifffahrt im Zuſammenhange. Beides] miniſteriums vorgelegte Vertrag wurde vom daueben die Gewerdeſchnle, die Vorläuferin der Be j 


Sie wüßten von dieſer weiter nichts, — beſonders deshalb, weil er überzeugt war, Be - 


e ) e und ich müßte bei der Polizei Nachforſchungen daß er die Geſuchte ſchon gefunden habe, in jenem 
f einſtellte, hat jetzt jo überhand genommen, daß ordnen und nach einigen Wochen meine Braut anſtellen, wenn ich Näheres erfahren wollte. Es ſonderbaren Mädchen, welches ſich ihm vom 
Roman von Heinrich Köhler. es eruſtlich Zeit iſt, die Rechuung mit dem Leben nachkommen zu laſſen oder ſelbſt zu holen. Nach war mir eine ſchlimme Nachricht, die alle Furien |erften Moment fo antipathiſch gegenüber geſtellt 


weiter er darin kam, um ſo größ Zeichen der i 5 7 88 2 rd 1 de u ee auf die Lei d und das Rouge 
3 n kan, um o großere Zeichen der a es gab. Sie war Gonver⸗ſ ich erfuh 5 nem Bekannte "fie | In meinem Teſtamente habe e a edacht] auf die Leinwau n g 2 
Unruhe gab er von fi, bis er nach vollſtändiger nante in eine —— Hale, ich war or bier wie 1 33 bull % — auch Dich, mein alter Junge, für den ich ihrem Herzbiati. anfgett gen! Ich werde Sie 
Beendigung derſelben lebhaft im Zimmer auf⸗ nichts, ſonderu hiug hauptſächlich von der Gnade ſpäter einige Male den Verſuch machte, mich mit] Immer eine Vorliehe gehabt habe. 7 1 mir] begleiten 000. 
und abſchritt, von Zeit. zu Zeit abgebrochene] meines Onkels. ab, deſſen Geſchäftsnachfolger ich] ihr in Verbindung zu ſetzen und nach dem Kinde] den Gefallen und ſuche in der Sache schnell etwas] Dem Maler ſchien dieſe Propofit 
Aus rufe hören laſſend. Der Brief aber lautete:] wurde. „Das iſt freilie genügende Eut⸗ fragte. Jetzt nun hatte ich ſeit Jahren nichts zu erreichen, damit ich fie noch geordnet ſehe, gelegen zu kommen. g 1 
Mein lieber Neffe! ſſchuldigung, denn wie bie chen müfſſen auff gehört, und als ich beach en die Verſicherungs⸗ ehe ich aus der Welt gehe. Er Piep Fiete Br 0 
. e 1 eigenen Füßen ſtehen, ohne, die Unter⸗ anſtalk um Auskunft ſchrieb, erhielt ich die Nach⸗ Weng die Dir bei Deinen Nachſorſchungen] in Fräulein Börners Gegenwart 
eſichts des nahen Todes zieht man gern ſtitzung Anderer, fo gut oder ſchlecht es gehen ; dienlich ſein können. Uuler den herzlichiten] machen.“ =: 


— 


Dr 

park ein und begaben ſich unverzüglich nach den Fanftalten unſeres Staats erhalten wir durch eine ko 
Neuen Palais. — Der Reichskanzler wird das bei Ernſt Friedr. Mittler und Sohn in Berlin 
rift „Die techniſchen Hochſchulen 


Magdeburgs wählten den Landesaffeffor hierher gehörigen Lehranſtalten in Berlin, Dame 
Kayſer, in Friedenau bei Berlin wohnhaft, zum] ver und Aachen ſind inder des 19. Jahrhunderts, 


1 


2 


3 


daß meine Frau vor zwei Jahren geſtorben iſt, Natur nicht bewährt — oder doch — eben 


9 


de Lilie alſo glücklich 


nur 31 Zöglinge. Auch der zwei Jahre Tpäter 
i angeſtellte Verſuch, dem Juſtitut dadurch aufzu⸗ 
2 helfen, daß man zwei Abtheilungen, die 
s eine für das höhere, die andere für das 
niedere Bauweſen einrichtete, mißglückte wegen 
der mangelhaften Theilnahme der Zöglinge für 
das höhere Bauweſen. Auch hier behielt das 
horaziſche „Honos alit artes“ feine Geltung. 
2 Als um die Mitte des Jahrhunderts die Dampf⸗ 
kraft den Betrieb in allen Zweigen der Induſtrie 
umgeftaltete, das Verkehrsweſen in neue Bahnen 
lenkte, dem Handel und Unternehmungsgeiſt neue 
Wege eröffnete, entwickelten ſich die polytech⸗ 
niſchen Schulen trotz Erſchwerung der Aufnahme⸗ 
Bedingungen und Verſchärfung der Prüfungs⸗ 
Ordnungen zu raſcher Blüthe. In Folge dieſer 
Eutwicklung wurden nach dem Vorbild der Poly⸗ 
techniken außerhalb Preußens zunächſt die beiden 
ihren Aufgaben ſich nähernden Anſtalten 
Berlins zu einer Hochſchule vereinigt und die⸗ 
ſelbe Bezeichuung alsdann den gleichen Zielen 
zuſtrebenden Anſtalten in Hannover jund Aachen 
verliehen. a 
Berlin, 22. Dezember. Der zum Biſchof 
gon Mainz gewählte Profeſſor Dr. Heinrich 
Brück iſt am 25. Oktober 1831 zu Bingen a. Rh. 
Finite und eutſtammt einer weinbautreibenden 
imilie. Der junge Brück, welcher anfänglich 
im Geſchäfte der Eltern thätig war, wurde am 
30. März 1855 zum Prieſter geweiht. Am 22. 
Juli 1861 wurde er zum Profeſſor am biſchöf⸗ 
lichen Seminar ernannt, an welchem letzteren er 
ſeit dieſer Zeit ununterbrochen wirkte. Geiſtlicher 
Rath wurde er am 12. September 1888, Dom⸗ 
kapitular am 2. Dezember 1889 und Offizialats⸗ 
rath am 20. Auguſt 1892. Seit dem Tode des 
Biſchofs Paulus Leopold Haffner, dem 2. No⸗ 
vember 1899, war er Bisthumsverweſer. Die 
hervorragendſte Thätigkeit entfaltete der nen⸗ 
3 gewählte Biſchof auf literariſchem Gebiete als 
% Kirchenhiſtoriker. Er gab u. A. im Jahre 1874 
ein eingehendes, für die katholiſchen Theologie 
Siudivenden berechretes „Lehrbuch der Kircheu⸗ 
geſchichte“ heraus, das 7 Auflagen erlebt hat. 
Als ſein Hauptwerk erſchien im Jahre 1887 der 
5 erſte Baud der „Geſchichte der katholiſchen Kirche 
3 im 19. Jahrhundert“, dem 1889 der zweite und 
| 1896 der dritte Band folgten. Der vierte und 
fünfte Band ſteht noch aus. N f 
2 e Der „Nu dd. Allg. Zig.“ zufolge find: 
nach hier eingegangenen Berichten die Beſchwerden 
| der Deutſchen in Puerto Cabello über unge⸗ 
nügenden Schutz ſeitens des Schiffes „Stoſch“ 
21 gelegentlich der Beſchießung der Stadt durch 
veuezueliſche Truppen und Kriegsſchiffe nun be⸗ 
gründet. Der durch die Preſſe gegangene Bericht 
aus Puerto Cabello, deſſen Wortlaut mit der 
N Immediateingabe der Deutſchen an den Kaiſer 
N übereinſtimmt, bewegt ſich in Uebertreibungen 
a und enthält eine Reihe unzutreffender Dar⸗ 
ſtellungen. Der Kommandant des „Stoſch“ 
| handelte nach Lage der Verhältniſſe durchaus 
tdorrekt. Der ganze durch die kriegeriſche Aktion 
2 unſeren Landsleuten zugefügte Materialſchaden 
belief ſich nach ihrer Angabe auf 1000 Franks 
und wurde von den Betheiligten nicht einmal auf 
dem Konſularwege reklamirkt. Es iſt weder 
dentſches Eigenthum verloren gegangen, noch iſt 
einem unſerer Staatdangehörigen ein Haar ges 
krümmt worden. Wodurch die Deutſchen in 
Puerto Cabello zu derartig maßloſen Ueber⸗ 
treibungen veranlaßt worden ſind, iſt nicht er⸗ 
® ſichtlich. 1 
F — Nach der „D. Tageszig.“ betrigt der 
x lleberſchuß des pieußiſchen Staatshaushalts im 
Nechnungsjahre 1898 —99 über 84 Millionen 
= Mark; im Vorjahre erreichte er eine Höhe von 
99 Millionen. 
— Auläßlich eines Falles in Bielefeld hat 
er gach dem Bielefelder „Wächter“ die Oberpoſt⸗ 
* direktion in Minden i. W. bezüglich der Ueber⸗ 
5 wachung der Telephougefpräche folgende priu⸗ 
zipiell wichtige Eutſcheidung veröffentlicht; „Die 
7 Reichs poſtverwaltung kaun auf die Berechtigung 
= der Fernſprechvermittelungsanſtalten, von dem 


Ober⸗Poſtdireklion nicht gebilligt. Ebenſowenig 
wird es gutgeheißen, daß X. ſeinen Worten in 
überlautem Tone Ausdruck gegeben hat. Dem 
genannten Beamten iſt dieſerhalb das Geeignete 
eröffnet worden.“ b 


Ausland. 


In Oeſterreich ſchreitet die Regierungs⸗ 
kriſis weiter. Die Ernennung des neuen Kabinets 
Wittek wird heute, und nur falls formelle Hin⸗ 
derniſſe eintreten ſollten, erſt Sonnabend amtlich 
publizirt werden. Der präſumtive Kabinetschef 
Wittek wurde gestern vom Kaiſer empfangen, 
um die Meitoliederlifte vorzulegen. Konform den 
früheren Meldungen und in Ergänzung derſelben 
hat er die Reſſorts folgendermaßen beſetzt: 
Wittek, Vorſitzender des Miniſterrathes und 
Eiſenbahuminiſter; Welſersheimb, Landesverthei⸗ 
digung; Stummer, Inneres; Schrott, Inſtiz; 
Stibral, Handel; Jorkaſch⸗Koch, Finanzen; Blum⸗ 
feld, Ackerbau; Berndt, Unterricht; Chlendowski 
bleibt Miniſter für Galizien. Unmittelbar uach 
Weihnachten wird vom neuen Miniſterium die 
Verordnung betreffend das Ueberweiſungs⸗ 
verfahren auf Grund des § 14 bekannt gemacht 
und gleichzeitig alle Einleitungen getroffen wer⸗ 
den, die Eutſcheidung des Kaiſers über die 
Quote herbeizuführen. Auch Graf Clary wurde 
vom Kaiſer in Sonderaudienz empfangen. 

Das Herrenhaus zog nach einem Referat 
des Hofraths Beer den Geſetzentwurf wegen der 
Anfhebung des Zeitungsſtempels in die Ver⸗ 
handlung. Baron Berger, Graf Harrach und 
Graf Schönborn ſprachen für und gegen die 
Vorlage. Daun wurde fie in zweiter und dritter 
Leſung angenommen. Wenn der Kaiſer die Auf⸗ 
hebung des Zeitungsſtempels ſofort ſanktionirt, 
tritt dieſelbe nach Neujahr ſofort in Kraft. Das 
öſterreichiſche Publikum erwartet, daß die Zei⸗ 
tungen dann billiger werden. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Un⸗ 
terrichtele Kreiſe behaupten, der Sultan ſei im 
Beſitze von Beweiſen, daß Mahmud ſich an die 
Spitze der jungtürkiſchen Partei habe ſtellen 
wollen. Um deſſen weitere Intriguen lahm⸗ 
zulegen, werde der Sultau mit genügenden Geld⸗ 
mitteln ausgeſtattete Vertrauensmänner nach 
Paris, London und Genf ſenden, um mit den 
dort lebenden Jungtürken Verſtändigungsverhand⸗ 
lungen einzuleiten. g 

In Norwegen ging dem Storthing vor 
einiger Zeit ein Geſetzentwurf über Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung zu, die eine das ganze 
Volk umfaſſende Verſicherung in Ausſicht nimmt. 
Dieſem Plan iſt jetzt die Mehrheit der Kom⸗ 
miſſion, die ſich mit dem Entwurf beſchäftigt hat, 
beigetreten. Danach ſollen alle männlichen und 
weiblichen Perſonen in Norwegen vom 16. 
Lebensjahr ab verpflichtet ſein, Beiträge zur Ver⸗ 
ſicherung zu zahlen, und zwar beträgt der 
niedrigſte Beitrag 3 Kr. 12 Oere (3,51 Mark) 
und der höchſte 66 Kr. (74,25 Mark) im Jahre. 
Der letztere Beitrag umfaßt alle Leute, die mehr 
als 3000 Kr. (3375 Mark) Einkommen haben. 
Als niedrigſte Penſion werden 150 Kr. (169,75 
Mark) und als höchſte Penſion 600 Kr. (675 
Mark) ausgezahlt. Eine beſondere Altersgrenze 
wird für den Bezug der Penſion nicht vorge⸗ 
ſchrieben; letztere wird fällig, wenn jemand un⸗ 
fähig iſt, mindeſtens 40 Prozent ſeines gewöhn⸗ 
lichen Einkommens zu verdienen. Für zufällige 


Yuvalibität, wird gl Erſaz geleiftet, fol 
der ein under gur badet. e keen 


5 Juhalt der zwiſchen verſchiedenen Theilnehmern] (10 682 500 Mark) betragen. Nach Anſicht der 
3 —.— Geſpräche genniniß zu nehmen, nicht Kommiſſion iſt die Verſicherung finanziell ges 
3 verzichten. Die Nothwendigkeit der Einſchaltung ach doch wird zur weitern Sicherheit vor⸗ 
Agebt ſich ſchon aus dem Umſtande, daß zur ge chlagen, daß der Staat nöthigenfalls Beträge 
@ Aufrechterhaltung eines geordneten Betriebes bei] zuſchießt, die den in Ausſicht genommenen 
m der Herſtellung der Verbindungen und bei der 
Feſiſtellung über das Zuſtandekommen und bie 
a Dauer der Geſpräche ein Mithören nicht entbehrt 
h werden kann. Die Reichs⸗Telegraphenverwaltung 
E hält jedoch darauf, daß von der fraglichen Des 
4 fugniß nur ſoweit, als die Verhältniſſe es er⸗ 


N Ju der letzten Nummer der „Gegenwart“ 
veröffentlicht Karl Schultes eine Reihe luſtiger 


2 fordern, Gebrauch gemacht werde. Daß der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent X. ſich in Ihr Geſpräch 


Der für die gerechte Sache der Boeren zu freiwilligem 
Kriegsdienſte zuſammengetretene Verein der Deutſchen 
I, Transvaals richtet an die deutſchen Brüder in der 

alten Heimath und im Auslaude die herzliche Bitte, 

Ihrer Landsleute zu gedenken in der ihnen bevor⸗ 

stehenden ernſten Zeit. Im Vertrauen darauf, daß 

die anläßlich des ruchloſen Einſalles von Dr. Jameſon 
der Trausvaal⸗Republik erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 
haben, hoffen wir, daß nuſere deutſchen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen 
werden, wo es gilt, den zurückbleibenden Frauen und 

Kindern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 

erg und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei⸗ 
zuſtehen. . 

Durch die englische Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
politik war ſeither eine geregelte Entwickelung von 
Handel und Wandel geradezu unmöglich, und ſind da⸗ 
durch viele Angehörige unſeres Corps ſeit Monaten 
ſtellungslos und ohne jeglichen Verdienſt. Eine 
Beſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


warten. 4 
5 Das Komitee des 


deutſchen Corps Trausvaals. 
Die a an ift — erg 
beträge in Empfang zu nehmen und auf Wun e 
Komitees an die Centrale Herrn Winterfeldt, 
„General⸗Konſul der Süd⸗Afrika⸗Republik, Berlin, zur 
Weiterbeförderung zu überweiſen. on 


Herzliche Bitte! 


Seit Jahren habe ich „ausgethauen“ Kindern und 
Waiſen eine Weihnachtsfreude zu machen verſucht; das 
Unternehmen überſteigt jetzt meine finanziellen Kräfte; 
vielleicht helfen mir Freunde der Sache an dem Werke, 
das freilich auch manchen Kindern dankbare a 
ſchafft, deren Eltern es „nicht verdienen“. Spielſachen, 
Kleider, Geldbeiträge werden dankbar in Empfang ge⸗ 

nommen, oder, nach Hanſakarte, abgeholt. 

x Ad. Müller, 7 


Paſtor auf der Laſtadie. 


Haut-, Unterleibsleiden, 
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Bromberg, den. 30. November 1899. N 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


el tr. 44. 3. d. Feſtta 
— m aur r 


„Reform, Berlin 14. 


ab, welcher fürchtete, 
Gnadenbeweiſe fallen; 
fort: „und mir von dem Offizier auf der nahen 
Iſarthorwache Feder und Papier geben laſſend, 
den Befehl an den Kellermeiſter per Staffete 
expedirend. 
Guten, 


chtwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ ! 5 8 
flache. 2 veraltete Ausflüſſe, heilt ohne ER * Bionterfirn 3 I. 
Jujeltion und Berufsſtörung, auswärts brieili Heirat. za & n fre 
Falbe, Berlin, Heirat. e abaen Sie 


400 reiche, reelle Partien, a. Bild, 


mit Y. und Z. eingemiſcht hat, wird von der Theater⸗Arinnerungel, die den dennen Komtrer 


aus der Zeit König Ludwigs J., Ferdinand Lang, 
zum Gegenſtand haben. Die Künſtler vom 
königl. Nationaltheater pflegten damals im 
Apolloſaale des „Grünen Baums“ ihre fidelen 
Kneipſitzungen abzuhalten, bei denen „Gott Jokus“ 
der Herrſcher im Reiche des Humors war. — 
„Eines heißen Julitages ſaßen wir,“ ſo erzählt 
Schultes, „wieder einmal trotz der Hemdärmlich⸗ 
keit, wonneſchwitzend beiſammen; denn Lang 
kopirte, wie ſchon öfter, den König Ludwig J. in 
einer wahren, erſt vor wenigen Tagen paſſirten 
Geſchichte. Der König hatte kurz vorher eine 
Einkreuzer⸗Münze prägen laſſen, welche halb ſo 
groß als ein jeniges Fünfpfennigſtück und in der 
Prägung ein ouyas Knuſtwerk hinſtellte, aber 
vermöge ihrer Kleinheit für den Allgemeinverkehr 
höchſt unpraktiſch war. Bei der Autinous⸗Statue 
am Eingange zum Engliſchen Garten traf nun 
der König ein armes Weiblein, das jammernd 
auf dem Boden herumkrebſte. „He, Alte! Was 
verloren habend?“ — „Ja, lieber Mann, da hat 
mir a junger Herr was zugeſchmiſſ'n, und dös 
kann i halt nimma finden!“ — „So! Was 
ſeiend?“ — „A, was werds ſei? Halt nix als 
fo a öllends, lauſig's neues Ludwigsdreckerl!“ 
— „Sie ein ganz gemeines, altes Menſch ſeiend!“ 
ſchrie empört der König und enteilte in den 
Eugliſchen Garten. Dieſe Geſchichte hatte Laug 
eben nuter jauchzendem Beifalle beendet und 
wollte eine neue beginnen, da erſtarrten wir 
förmlich zu Eis; denn einen von uns in das 
Zimmer ſtoßend, der ſchon ausholte, um dem 
Frechen eine Ohrfeige hinzuhauen, ſteckte König 
Ludwig ſeinen bloßen Kopf zum Fenſter herein 
und ſagte in ſeinem eigenthümlich breitgekauten 
Tone überlaut: „Freue mich, freue mich! 
Schon von ferne das Jauchzen, Jauch⸗ 
zen der Kunſtjünger hörend, die ſich 
Götter dünkend in ihrem bier⸗ und 
tabakſtinkenden Apolloſaale. In unedlem Gefäß 
der beſte Wein ſchlechtſchmeckend, und in Spelunke 
ſinkend Poeſie zur Meretrix. Wo aber Monſieur 
Lang ſeiend? Ah dort? Schön, ſchöu! Hören 
Sie mal! Ein Ehrenmann uns glaubhaft ver⸗ 
ſichert habend, daß Sie Ihren Wohlthäter, den 
König von Baiern, zum Spaße, Spaße dem 
Konvivium vorführend, möchten uns auch einmal 
etwas daran amüfivend! Alſo los!“ „Jetzt Frech⸗ 
heit hilf!“ ſtöhute Lang, und auf die erueute 
Aufforderung des Königs „Sollen ja ein ganzes 
Repertoire haben, alſo raſch auswählend!“ be⸗ 
gaun Laug: „An Liedern reiche, an Gütern 
arme, aber immer luſtig ſeiende junge Kunſtwelt, 
ſich verſammelt habend in dem Apolloſaale. Ein 
gewöhnlicher Spaßmacher Euch erzählt habend, 
Euer kunſtbegeiſterter und künſtlerfreundlicher 
König, König, ein filziger Geizhals ſeiend! Nicht 
umhinkönnend, dieſe elende Sage verbanuend, und 


Ihnen unſere königliche Gnade beweiſend, ſenden 


wir Ihnen noch heute zwei volle Körbe Cham⸗ 
pagner aus unſerem königlichen Keller, und ...“ 
„Genug ſeiend, übergenug!“ wehrte der König 
es möchten noch mehr 
doch Lang fuhr ruhig 


Nur immer ſo fortfahrend im 
Schönen und Wahren, deun wir ver⸗ 


bleibend Euer wohlaffektionirter König!“ Der 


Jubel nach dieſem Extempore Lang's machte das 
Häuslein erbeben, und da ſich auf der Straße 
viel Volks angeſammelt hatte, welches wiſſen 


König Ludwig fei es "gewefen, der zum Fenster 


hineinſprach, und — o Wunder — etwas ver⸗ 


ſprach — rief nun der König wirklich lachend 


ins Zimmer hinein: „Spitzbube wohl wiſſend, 
daß Königswort heilig!“ — daun enteilte er, 
rechts und links haſtig grüßend zur Iſarthor⸗ 
wache. Ehe eine Stunde verging, ſchleppten 
vier Lakaien zwei Körbe mit je zwölf Flaſchen 
edelſten Sillery in den Apolloſaal. ..“ 


CCC ˙ A 
Stürme und Schiffsunfälle 

werden von verſchiedenen Seiten vont geſtern ges 
meldet: f 5 
Das 386 Regiſtertous große Schiff „Leuncela“ 
(Kapitän Muro) iſt auf der Fahrt von Rockland 
nach Palermo geſtraudet und geſunken. Von der 
Beſatzung wurden nur fünfzehn Perſonen gerettet. 
Die llebrigen ertranken, Schiff und Ladung find 
verloren. a 

In der geſtrigen Nacht ſtieß der von Buenos 
Aires nach Antwerpen beſtimmte engliſche Dampfer 
„Maggie Mac Nair“ in der Scheldemündung bei 


unſerer kolonialen Beſtrebungen erörtert. 


wird 


möglich erſcheinen laſſen für welche auch das 
Dr. Alexander, Wahre und falſche 


Terneuzen mit dem deutſchen Vampfer „Lucia“ 
zuſammen, welcher auf der Fahrt von Hamburg 
nach Mexiko Antwerpen anlaufen wollte. Die 
„Maggie“ lief auf den Strand und befindet fich 
im Hafen von Ternenzen; „Lucia“ verſchwand 
im Nebel, man weiß nicht, was anus ihr ge⸗ 
worden iſt. — Ein unbekannter Dampfer iſt in 
der Nacht au der Zonteland⸗Bauk nördlich von 
Vliſſingen geſcheitert. 

In Trient iſt in Folge ſtürmiſchen Bora⸗ 
wetters jeder Verkehr im Hafen unmöglich; die 
Schiffsausladung und Verladung iſt geſtört, wes⸗ 
halb die Lloyd⸗Geſellſchaft ſich eutſchloſſen hat, 
zwei große Dampfer behufs Verladung der für 
Indien, China und Japan beſtimmten Güter 
zu miethen. 

Nach Meldungen, die in Rom aus Milazzo 
und Acireale eingelaufen ſind, wurden dort in 
der letzten Nacht in Folge eines Sturmes viele 
Häuſer in der Küſtengegend überſchwemmt und 
beſchädigt. Etwa 50 Fahrzeuge wurden zerſtört. 
Auch in Catania wurden „die Hafenbauten be⸗ 
ſchädigt. Mehrere Schiffe ſcheiterten. Wie aus 
Ripoſto gemeldet wird, hat auch dort der Sturm 
Verheerungen angerichtet. Mehrere Häuſer wur⸗ 
den beſchädigt; eine Perſon 
mehrere Perſonen wurden verletzt. Der Ma⸗ 
terialſchaden wird auf ungefähr eine halbe Million 
geſchättt. 2 


/ Literatur. 


Heinrich Kloſe, „Togo unter deutſcher ſchnitt; 


lagge. Verlag von Dietrich Reimer (35 Bogen 
mit 24 Lichtdrucktafeln ff.). Geh. 14 Mark. In 
eleg. Bande 15 Mark. Das treffliche Buch zeigt 
uns, in welcher empörenden Weiſe die Engländer 
den Deutſchen feindlich entgegengetreten ſind, 
ganz entſprechend, wie jetzt im Lande der Buren. 
Der Verfaſſer zeigt uns die typiſchen Charakter⸗ 
züge der Bewohner und behandelt die großen 
Volksſtämme in ſyſtematiſch geordneter Charak⸗ 
teriſtik. Beſonderer Werth iſt auf die unter 
deutſcher Flagge geförderte Kulturentwicklung, ſo⸗ 
wie auf die Erſchließung wirthſchaftlicher Quellen 
gelegt. Auch werden die politiſchen Verhältniſſe 
berührt und unſer Beſitz» und Erwerbsrecht 
auf Grund der ſtattgehabten Verträge 
örtert. Das Werk zerfällt in zwei Haupt⸗ 
theile. Der erſte Theil behandelt die Ausreiſe, 
die Küſte und das Evhegebiet. Der zweite Theil 
ſchildert das Hinterland in zwei Kapiteln, welche 
Reiſen in die weſtlichen und öſtlichen Gebiete 
enthalten. An die Reiſen ſchließt ſich eine Be⸗ 
ſprechung der Landesprodukte und deren Aus⸗ 
beute, während ein allgemeines Kapitel die — 
Zwe 
des Buches iſt, das Intereſſe für unſere Kolonie 
auch in weiteren Kreiſen des deutſchen Volkes zu 
fördern und durch Vorführung der reichen 
Kapitalquellen den deutſchen Unternehmungsgeiſt 
zu Gunſten unſerer Togo⸗Kolonie zu ſteigern, 
ſowie Reiſenden, Kaufleuten, Miſſionaren, Offizieren 
und Beamten Gelegenheit zu gebeu, ſich über 
Ausrüſtung und die herrſchenden Verhältniſſe zu 
orientiven, ehe fie einen Beſuch im — 


antreten. 

Paul M. E. Wolff, Das Oderbruch. 
Berlin bei Gutenberg, A.⸗G. Der Verfaſſer be⸗ 
weiſt in dem Buche, daß die Intereſſen des 
Oderbruches dem Bau der projektirten Oſtlinie 
ſo ſcharf entgegenſtehen, daß dieſe Linie unmöglich 
und alle Intereſſen nur die Weſtlinie als 


Seiikunde, Preisgekrönte Schrift. 
Berlin bei Georg Reimer. Das Buch zeigt den 
hohen Werth der wiſſenſchaftlichen Heilkunde und 
die Gemeingefährlichkeit der Kurpfuſcherei. Wir 
können das Buch allen Kreiſen der Geſellſchaft 
empfehlen. 293] 
Vom Korreſpondenzblatt des n 
Kirchengeſangsvereins für Deutſchland Find 
Nr. 10 und 11 erſchi enen. [341] 
Die deutſchen Beſitzungen im Stillen 
Ozean, unter Verückſichtigung des deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Abkommens vom 14. November 1899. 
Berlin bei Dietrich Reimer. Preis 1 Mark. 
Eine ausgezeichnete Karte bietet uns genaue 
Ueberſicht aller Beſitzungen. [342 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 22. Dezember. Ueber die Füh⸗ 
rung des Schiffsregiſters und über 
die Ausſtellung von Meßbriefen für Seeſchiffe 
nach Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches 


Sanatorium Swinemünde (Ostsee) 


1 Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 2 
Diätetisch-physikalische Heilmethode. Sämmtliche Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- 


ordnung: 0 
Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See. 


Ulna 


Portetreſors, 
Portetreſors, 


Seehund, Krokodil ꝛc. 


Portetreſors, 
Damentreſors, 


Eigarrentaſchen 
Seehund, Juchten ze. 


Lindenſtaße 25. 


* Solo. Wiederv. rläufer geſucht. 
Urania - Fahrr erk 
P. Tanner, Cottbus. 


Dr. Heim. Prospeete dureh die Direction der Swinemünder Kurba 


Als praktiſche 


-bbnlhllt 


empfehle 


neues langes Format aus einem Stück gearbeitet, ganz Leder. 
Marke Unzerreißbar, mit durchgehenden weiten Falten, die ſich 
ausdehnen, ohne daß ein Strämmen und dadurch vexrurſachtes Reißen 
des Portemonnaies ſtattfinden könnte, in Braun⸗Rindleder, Kalbleder, Juchten, 
aus einem Stück gearbeitet, ohne Naht, in Seehund, Saffian, Kalb: 
leder, Mouton, Chagrin 2c. 

in ſchwarz, hell u. farbigen Ledern, in Capſafflan⸗, Eidechſen⸗ 
Krokodilleder ꝛc. ꝛc. } 


Geldtafchen ohne Bügel, für Reiter, Radfahrer ꝛc. 


mit und ohne Stickerei, für 8, 10 und 12 Cigarren, auch ganz 
groß für Havannas, in Safften, Monton, Kalbleder, 


Eigarrettentaſchen, siieetaiden x. 

Vi es n langen und gewöhnlichen Formaten. “+ 
Brieftafchen "ak ab ohne Stickerei in ſchwarzem und Braten Leder. 
Geld⸗ und Couverttaſchen in Rindleder, Mouton, Safſlau ꝛc. 


R. Grassmann» 
a Breiteſtraſſe 12, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 


d (Hinterpommern). 


Massage, medico-mech. Institut, Diät-, Trink- und Terrainkuren. Geschützte Lage am 


Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte; Dr. Kortüm; 


d-Act.-Ges. 
—— 


Schutzmarke. 


3. Kirchplatz A. 


Ein verheiratheter Förſter, 


de weccher auch mit Tortſtch verttant ih, wird zum | 


1. April 1900 g ſuht. 1 757 3 
„eld Han gg; 4 beim 


nd jetzt Verſngungen erlaſſen, ferner Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen zum Flaggengeſetz vom 22. 
Juni 1899. Die Schiffsregiſter werden bei den 
Amtsgerichten geführt, und zwar getrennt ars 
Sees und Binnenſchiffsregiſter. In das Binneu⸗ 
ſchiffsregiſter müſſen eingetragen werden der! 
Name, die Nummer und ſonſtige Merkmale des 
Schiffes (eine Verpflichtung zur Beilegung eines 
Namens beſteht übrigens, wie ausdrücklich ber. 
merkt wird, nicht), ferner die Tragfähigkeit und 
bei Dampfſchiffen und anderen Schiffen mit eige⸗ 
ner Triebkraft die Stärke des Motors, der! 
Name des Rheders und des Ortes, von dem 
aus die Schifffahrt betrieben wird, die Werft, 
auf der das Schiff gebaut iſt, endlich die Eigen⸗ 
thumsverhältniſſe, alſo die Namen der Theile 
haber und die Höhe des auf jeden entfallenden 
Antheils. e 

— Für den Hauptgottesdienſt a m 
Neujahrstage beſtimmt der evangelische 
Oberkirchenrath als Epiſtelſpruch das Wort 
Ebräer 13, 8: „Jeſus Chrſſtus, geſtern und 
heute, und derſelbe auch in Ewigkeit“ und als 
Schlußgeſang, ſoweit dies ausführbar erſcheint, 
das „Te deum“, in den übrigen Gemeinden das 


wurde getödtet; „Nun danket Alle Gott!“ 


— An Geſchenken für pommerſche 
Kirchen wurden gegeben: Der Kapelle zu Roſchütz, 
Diözeſe Lauenburg, von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Neitzte auf Warbelow eine Altar⸗ und Kanzel⸗ 
bekleidung und von Herrn Adminfſtrator Bär⸗ 
maun in Roſchütz eine Kauzelbibel mit Gold⸗ 
der Kirche zu Tribohm, Diözeſe Franz⸗ 
burg, von der Patrouin, Gräſin zu Siolberg⸗ 
Wernigerode auf Schlemmin ein Altarbild in 
Oelmalerei, Kopie der Auferſtehung von Plock⸗ 
horſt, aus Beiträgen der Fran Patronin und 
Gemeindeglieder 14 Wandleuchter in Meſſing⸗ 
bronze, von Frau Paſtor Deckert geb. Hellmich 
zu Schildau eine Altardecke mit geſtickter Borte; 
für die Gottesdienſte in Polezen, Diözeſe Biitow, 
von Gemeindegliedern zur Anſchaffung eines 
Harmoniums 76 Mark, für eine ſchwarze Altar⸗ 
decke 24 Mark und füt ein Kruzifir 12 Mark; 
für die Gottesdienſte in Wuſſeken, Diözeſe 
Bütow, von Gemeindegliedern zur Anſchaffung 
eines Harmoniums 177,50 Mark, für eine 
ſchwarze Altardecke 15 Mark und für ein Kruzifix 
10 Mark; der Kirche zu Zedlin, Diözeſe Trep⸗ 
ſow a. R., von Gemeindegliedern einen ſehr 
ſchönen, 80 Zentimeter hohen Kruziftrus in Gal⸗ 
vano⸗Bronze für das Kreuz im Altarrahmen; 
der Kirche zu Voigtshagen, Diözeſe Treptow a. R., 
von Gemeindegliedern ein Taufbecken aus maſſi⸗ 
vem Silber, innen vergoldet, mit vorzüglicher 
Gravirung, eine dazu paſſende Tanfkanne von 
gleichem Metalle und ähulicher Arbeit und einen 
Taufſtein von Eichenholz, gothiſch geſchnitzt. 

— Beim Herannahen des Jahres⸗ 
wechſels iſt wiederum darauf aufmerkſam zu 
machen, wie es ſich dringend empfiehlt, den 
Einkauf der Freimarken für Neu⸗ 
fahrs briefe nicht bis zum 31. Dezember zu 
verſchieben, ſondern ſchon früher zu bewirken, 
damit der Schalterverkehr an dem genannten 
Tage ſich ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenſo 
liegt es im eigenen Intereſſe des Publikums, 
daß die Neujahrsbriefe frühzeitig zur Anfliefes 
rung gelangen, und daß nicht nur auf den 
Briefen nach Großſtädten, ſondern auch auf 
Briefen nach Mittelftädten die Wohnung des Em⸗ 
pfängers angegeben werde. x 
In dieſem Jahre wird auch wieder der 
Alte Rathskeller am Heumarkt ein weih⸗ 

5 ki der neue Pächter, Herr 


eifrig bemüht, dem alterthümlichen Lotal wieder 

ſeinen altbewährten Ruf zu verſchaffen und er 

hat auch die alte Sitte der Weihnachtsdekoration 

wieder aufgenommen, im ſchönſten Tannen⸗ 

ſchmuck präſentiren ſich die weiten Räume, wäh⸗ 

rend der Feſttage bis Neujahr werden allabendlich 

die Bänme glänzend beleuchtet und dürfte daher 

der Alte Rathskeller bei dem diesjährigen Weih⸗ 
nachtsfeſt ſeine Zugkraft auf Familien aufs neue 

ausüben. 

— Allen nach Berlin kommenden 
Turnern, welche turneriſchen Anſchluß ſuchen, 
empfiehlt die Berliner Turngenoſſenſchaft ihre im 
Zentrum der Stadt, Niederwallſtraße 12, Mitt⸗ 


12 wochs und Sonnabends von ½¼9.—10 Uhr Abends 
ſturnende Männer⸗Abtheilung, welche unter Leis 


tung eines Turnlehrers ſteht und Kaufleute, 
Beamte und beſſere Handwerker zu ſeinen Mit⸗ 
gliedern zählt. Auskunft ertheilt beveitwilligft 
Ernſt Gerold, Kaufmann, Berlin N., Auguſt⸗ 


ſtraße 75. 
22. Dezember. Der Verkehr 


* Stettin, De 
auf dem hieſigen Bahnhof iſt in den letzten 


Zähne 
von 2 % an 


etzt merzlos unter Garantie der Brau 
te en ein. Zahnſchmerz deset. 
Zähne plombirt ic. 


Eil Weiss, 


Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt, von 9—1 und 3—6 Uhr, anf. Sonnt, 
2 85 früher Kohlmarkt I). 2 


Auskunftei Burgel 


vermittelt Auskünfte t 0 
Reiche 5 5 a als 60 ſelbſtſtändige Geſchuͤfts⸗ 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden noch errichtet. 
Anfragen gehen direkt an dieſe Geſchäftsſtellen und 
finden dort umgehende Erledigung. 
In Folge deſſen bedeutende Zeiterſparniß. 
Verzeichniß und nähere Erläuterungen zu erhalten 


bunch Geſehäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſte 2021 . 


Weihnachts We igkeiten. 


Soeben fird erſchlenen Band 64—67 der Grote⸗ 
ſchen Saunnlung: 
Ludwig Ganghoſer: 

Das Sehweigen im Walde. 
Roman in 2 Vänden. Geb. W Bd. 8 Mk., 


in 2 Bon. 8 ME. 

Heine. Steinhausen: 
Heinrich Zwieſels Aengſte. 
Eine Spießhagener Geſchichte. Gebunden 5 ME 
PPT 


ISteiherr von Schlicht: 
Die feindlichen Waffen. 

Humoriſtiſcher Roman. Gebunden 4 Ml. 50 Pfg. 
Berlin 8 ., Deſſauerſtr. 18. 


G. Grote ' ſcher Verlag. 


* 
„ 
4 


4. Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Bf, 
1000 be N: 


Nürnberg, 


im Auslande und Deutſchen f 


ohne Debatte — Hinſichtlich der Vermögens |Dienft im ſtehenden Heere oder der Flotte ent⸗ 
— wird genehmigt, daß Hypothekendarlehne 

an Baugenoſſenſchaften zur Errichtung von Ar⸗ 
beiterwohnhäuſern unter Anrechnung eines er⸗ 


tte des hieſigen Hoftheaters während der Probe] London, 22. Dezember. Die Walronen 
zogen haben, zu der in ſolchem Falle üblichen] durch eine doppelte Verſenkung 10 Meter in die ſabrik in Kinoch fertigt eine Million Patronen 
Geldſtrafe don 200 Mark event. 40 Tagen Ge⸗ Tiefe geſtürzt. Die Aerzte glauben, der für Südafrika au. Der Leiter diefer Fabrik i 8 
fängniß. : TE Verunglückte keine ernſtlichen Verletzungen ex» Fein. Schwager Chamberlains. Dieſelbe Fa — 


Tagen bereits ſehr rege und die Züge traſen in 
olge deſſen zum Theil ſchon mit Verſpätungen 
„ Beſonders ſah man viel Militär, welches 
auf der Urlaubsreiſe begriffen iſt. In den näch⸗ 


fr } i kehr mäßigten Zinsfußes gegeben werden dürfen. — — In London wurde die ehemalige Gouver⸗ litten habe. ſtellt augenblicklich auch 17000 Kanonen 3 

Kein * dürfte ſich dieſer Feſtverkehr noch Zwei N . 7 22 mars 5 . . e 1 «> desc — z en en 2 
. RE „lichen Verhältniſſe der Beamten ſowie die Bors Verdachtsmomente rmordung ihres vier⸗ == — 2 Konſtantinopel, 22. Dezember. Griechiſche 2 
Kirche Pose ur alle 175 Pastor ſorge für deren Wittwen und Waiſen betreffen, jährigen illegitimen Knaben angeklagt worden Sehiffs nachrichten. Blätter melden, Kalſer Wilhelm würde im Frühe 3 
Eiter in Eſſen a. d. Ruhr zum Paſtor an der werden unverändert angenommen und iſt damit war, trotzdem keine direkten Beweiſe gegen ſieſ — Von dem großartigen Auſſchwung, jahr in Athen erwartet. Im Palais treffe man 2 
St. Nikolai-Kirche in Greifswald, der Diakonus die Tagesordnung erſchöpft ſchon Vorbereitungen. Wahrſcheinlich hat man * 


3 vorlagen, ſchuldig befunden und zum Tode vers welchen die deutſche Schifffahrt m r dent 
* In . 55 9 n 1 wre." Di e * 155 zum 7 — gba in bie e e es mit einer haltloſeu Kombination zu thun. 
ſtraße 29 befindlichen Tiſchlerwerkſtatt bra ugenblick. e wird als eine Frau von ſym⸗] haben, geben u. A. auch die nachſtehenden Zahlen TREE ERREICHTEN 
Be früh um 5½ Uhr Feuer aus, das beilpathiichen Umgangsformen geſchildert, die ſich —— 5 beredtes — 2 * 
den vorhandenen großen Holzvorräthen reichliche während ihrer pädagogiſchen Thätigkeit die Liebe 1892 bis zum 1. Dezember 1899 hat eine ein⸗ 
Nahrung fand und daher ſchnell an Ausdehnung ihrer Zöglinge zu erwerben wußte. zige Geſellſchaft, der „Norddeutſche Lloyd“, mehr 
gewann. Die Werkſtatt, dem Tiſchlermeiſter ber 21. Dezember. Vor dem als 129 Millionen Mark für Neu⸗ und Um⸗ g. Gehlſen b ö 
Scheidemann gehörig, iſt in einem zweiſtöckigen Petrikauer Bezirksgericht wird demnüchſt ein bauten von Schiffen ausgegeben. Der weitaus gramm.) Im Prozeß Gehlſen beantragte der 
Quergebäude untergebracht, zu ebener Erde liegt Millionenprozeß verhandelt werden. Kaufmann größte Theil dieſes Geldes, nämlich mehr als Staatsanwalt gegen Gehlſen wegen Betruges 
der Maſchinenraum und dort lagert auch das Hermann Ponftadt vermachte fast * ganzes, 117 Millionen Mark, iſt im Lande geblieben, 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, 
zur Verarbeitung beſtimmte Holz. Der Brand auf ſechs Millionen Rubel geſchätztes Vermögen während nur ca. 12 Millionen Mark davon für gegen den Angeklagten Krauſe 6 Monate Ges 
hatte, als die Feuerwehr eintraf, bereits erheblich gemeinnützigen Anstalten. Die Erben fechten Neubauten von Schiffen im Auslande verwendet fängniß und 1 Jahr Ehrverhuft 
e Sang en und wurde l an ae an. Sechs Advokaten werden fie 1 14 3 Bean 8 e Bi : 
zwei auchleitungen von der Gasſpritze . aß noch im Jahre — ür deutſche Re 
einem Hydranten irgegangk. Die vom Feuer NG im Auslande mehr Schiffe al wurden 
ara in Te geaogenen he 1 7 als an en en jo bedeuten die 11 5 
mußten dabei herausgebra werden, wodurch! 9 i ahlen ein weiteres ſehr günſtiges Zeichen für 
us Ablöſchungs⸗ 125 Aufräumungsarbeiten . Ver mifchte Nachrichten. des Entwicklung | edel er 
beſezung der Stelle erfolgt in Gemäßheit des erheblich in die Länge zogen. Von dem Ge⸗ — Die fortgeſetzten ſchweren Verurtheilungen Werften. Statiſtiſch iſt es nachgewieſen, daß 
Kirchengeſees vom 15. März 1886 (Kirchl. bäude hatte nur die Decke des Maſchinenraumes aon Fleiſchermeiſtern wegen Zusatzes von von den zum Schiffbau verwendeten Geldern 
Aumsbl. Seite 33-36) durch die Wahl der ver⸗ in Folge des Brandes zu leiden, doch foll der Preſerveſalzen, zu Had- und Schabefleiſch ver⸗ ewa 27, auf den Arbeitslohn entfallen. Von 
einigten kirchlichen Gemeinde⸗Orgaue der Parochie, entſtaudene Schaden nicht ſehr bedeutend ſein. anlat die „Allgemeine Fleiſcher⸗Zeitung, Ber⸗ den 117 Millionen Mark, die in den letzten 7%, 
Das Grundgehalt der Stelle bekrägt 4200 Mark Nach zweiſtündiger Thätigteit konnte die Feuer⸗ lin SW. 19, einen Preis von 3000 Mark für Jahren von dem „Norddentſchen Lloyd“ für 
neben freier Wohunng. Bewerbungsgeſuche um wehr wieder abrücken. ein Mittel auszuſetzen, das die gleichen konſer⸗ Schiffsbauten auf deutſchen Werften ausgegeben 
die Stelle find au das könfgliche Konſiſtorium „Vermißt wird ſeit dem 19. Dezember] virenden und farbehaltenden Eigenſchaften wie ſſud, find daher ca, 78. Millionen Mark oder 
zu richten. J Die Pfarrſtelle zu Sydow, Synode der Polizelfergeaut Rasmus aus Bredow. ſſchweftig⸗ſaures Salz ohne deſſen angeblich die jährlich über 10 Millionen Mark den dentſchen 
Bublitz, privaten Patronats mit zwei Kirchen 8 i eee Geſundheit ſchädigende Eigenſchaften beſitzt. Das Arbeitern zu Gute gekoumen. i F 
ift durch Todesfall erledigt und zinn 1. Juli N . Preisrichter⸗Kollegium wird aus hervorragenden — Wübrend in faſt allen Zweigen ein Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
1900 wieder zu besetzen. Das Geundgehalt der Provinzielle Umſehau. Spezialärzten, Chemikern und Fleiſchermeiſtern großer Ueberfluß herrſcht, ſcheint es an Schiffs⸗ 148,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis —,—, 
Stelle beträgt 1800 Mark neben freier Wohnung In Demmin feierte geſtern das dortige zuſammengeſetzt ſein. Nähere Auskunft ertheilt und Maſchinenbaumeiſtern zu fehlen. Die für Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffelu 40,00 bis 
— Diejenigen jungen Leute, welche beab⸗ Ulanen⸗Regiment mit dem Gedenklage des Ge⸗ die genannte Fachzeitung. den Werftbetrieb unſerer Marine fo dringend] 50,00 Mark. 2 
ſichtigen, im Oktober 1900 als Zweijährigelfehts von Chateau Meslay gleichzeitig das — Wegen Uuterſchlagung im Amte wurde nothwendige Vermehrung der Stellen kann für Platz Stolp: Noggen 138,00, Weizen 
Freiwillige bei dem Gärde⸗Jäger⸗ 25 ſährige Beſtehen feines Kasinos. Außer dem aun „Mittwoch Nachmittag der Oberpoſtaſſiſtent höhere Schiffes und Maſchinenbaubeamte noch] 148,00, Gerſte ——, Hafer 120,00 Mark. 
Bataillon einzutreten, können ſich möglichſt[Adel der Umgegend waren auch zahlreiche frühere Chriſtof in Berlin verhaftet. Der ungetreue nicht in vollem Umfang gefordert werden, weil Kolberg: Roggen 130,00 bis —,—, 
am 14., 15. oder 16. Februar zum Zwecke der Offiziere des Regiments der Einladung zu dieſer Beamte hat es perſtanden, nach und nach eine ſes an dem erforderlichen Nachwuchſe fehlt. Ab⸗ Weizen —.— bis —,—, Gerſte —.— Rn 
ärztlichen Unterſuchung amter Vorlegung eines Feier gefolgt. — In Paſewalk ift der Konflikt Summe von 2900 Mark zu unterſchlagen, die er hülſe ſoll in der Weiſe geſchaſſen werden, daß ——., Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 
Meldeſcheins auf dem Geſchäftszimmer des der Gasanftalt mit den Gaskonſumenten vor⸗ In Geſellſchaft von Dirnen verpraßte. Die vier techniſche Hülfsarbeiter an Stelle fehlender is —,— Mark. ** a 
Balaillous melden. Das Mindeſtmaß beträgt läufig dadurch beendet, daß die Gasauſtalt für Unterſchlagungen des Beamten, die er durch Schiffs baumeiſter und fünf techniſche Hülfs⸗ Auklam: Roggen 134,00 bis —. 
1 Meter 67 Zentimeter, Vorbedingung ſind das Jahr 1900 von der Erhöhung des Gas⸗ falſche Buchungen verdeckte, wären auch ſchwerlich arbeiter an Stelle fehlender Maſchinenbaumeiſter[ Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte 130,00 
kräftiger Körperban und gutes Sehvermögen. pbreiſes abſieht. — In Kietzig bei Stargard iſt entdeckt worden, wenn er nicht vor einigen Tagen angenommen werden. Nach dem Fortfall des 140,00, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffe 
— Die Pommerſche Gaſtwirkthe⸗ geſtern Morgen ein deiſender Handwerker Namens leicht erkrankt und dem Dienſt ferngeblieben Oberkommandos der Marine haben die Station | 58 —,— Maik. 
Bereinfgung hat, Dank der feitens der] Krüger erfroren. Derſelbe kehrte am Abend im wäre. Eine unvermuthet vorgenommene Nevifion| herz der Oftiee (Admiral Koeſter) und Nordſee Platz Anklam: Roggen 134,00, Welzen 
Mitglieder eingegangenen Spenden, auch in dieſem dortigen Gaſthofe ein und begehrte ein Nacht⸗ der Bücher führte am Mittwoch zur Entdeckung (Vizeadmiral Thomſen) bekanntlich eine er⸗] 140,00, Gerſte 140,00, Hafer 124,00 Mark. 
Jahre wieder den Wittwen und Waiſen ſeiner lager; da er kein Geld zur Zahlung hatte, wurde der Fehlbeträge. Als Chriſtof Nachmittags zum ſweilerte Thätigkeit erhalten; die Geſchäſte haben Stralſund: Roggen 135,50 bis —,—, 
verſtorbenen Mitglieder eine Weihnachtsfreude ihm im kalten Stall ein Lager angewieſen dort Dienſt erſchien, wurde er durch zwei Kriminal⸗ ſich nun in der letzten Zeit ſo vermehrt, daß für Weizen 140,09 bis —,—, Gerſte 138,00 a 
duch Uebergabe baarer Geldbeträge En man den Aermſten geſtern Morgen erftarrt, |Deamte verhaftet und nach dem Polizeipräſtdium die beiden Stationskommandos je ein weiterer | Hafer 121,50 bis 130,00, Kartoff 
können. An der Sammlung für dieſen Zweck — Dem Lehrer em. Brandenburg in Greifs⸗ überführt, wo er im Verhör ein vollſtändiges Adjutant erforderlich iſt. Bei der Marine hat 37,50 bis —,— Mark. 
haben ſich auch die Brauerei⸗ und Brennerei⸗ wald, der, wie wir mitgetheilt, vorgeſtern mit Geſtändniß ablegte. 2 s ſich die Verwendung von Kammerunteroffizteren 
Beſitzer in hochherziger Weiſe beiheitigt, feiner Frau das ſeltene Felt der diamantenen „ . [25000 Mark im Backofen.] Großes bef den Bekleidungsämtern nicht bewährt, Die 
*Im Hotel de Pruffe fand heute eine] Hochzeik beging, wurde im Auftrage des Kaſſers Aufſehen erregt gegenwärtig in Mehle die ee Marineverwaltung beabſichtigt deshalb, dieſe 
Sitzung des Ausſchufſes der Zuvalidi⸗ſeln Glückwunſchſchreiben und eine Ehejubiläums⸗ baftung einer erſt ſeit einigen Monaten verhei⸗ Stellen allnälig in ſolche für Magazinauffehet 
umzuwandeln. 


Wrunck in Jarmen zum Paſtor in Schwichten⸗ 
berg, Synode Demmin. — Pfarr⸗Vakan⸗ 
en: a) das Diakonat zu Jarmen, Synode 

mmin, königlichen Patronats, iſt durch die 
Berſetzung des jetzigen Inhabers zur Erledigung 
gek mmen. Die Wiederbeſetzung erfolgt in Ge⸗ 
mäßheit des Kirchengeſetzes vom 15. März 1886 
Kirchl. Amtsblatt S. 33—36) durch die Wahl 
der vereinigten kirchlichen Gemeinde⸗Organe der 
Parochie. Das Grundgehalt beträgt 1800 Mark 
neben Miethsentſchädigung. Bewerbungsgeſuche 
um die Stelle ſind an das königliche Konſiſtorium 
zu richten. b) Die Pfarrſtelle zu See⸗Buckow, 
Synode Rügenwalde, königlichen Patrouats mit 
2 Kirchen, iſt durch den Tod des bisherigen Ju⸗ 
habers zur Erledigung gekommen und zum 
1. Juli 1900 wieder zu beſetzen. Die Wieder⸗ 


48 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. Dezember. (Privat⸗Tele⸗ 


r 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 
143,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bis 133,00, 
Hafer 5 bis 126,00, Kartoffeln —,— bis 
u ©; Ark. 
Platz Stettin (nach Ermiltelung): Roggen 
137,00, Weizen 144,00, Gerſte 133,00, Hafer 
126,00, Kartoffeln —, — Mark. 


EURE 
u 


8 7 1 


N 


eee vom 21. Dezember. 
P Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 
141,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 145,00 bis 146,00, Gerſte 118,00 bis 
140,00, Hafer 104,00 bis 115,00 Mark. 


ze 
Weltmarktpreiſe. „ 
Es wurden am 21. Dezember gezahlt loke 
Berlin in Mark per Toune iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 153,65 Mark, Weizen 
167,60 Mark. 5 


(äs und Altersverſicherungs⸗Aun⸗ Medaille überreicht. ratheten Frau K. Vor längerer Zeit wurde 
. 18 b e erde nämlich der Eigenthümerin Frau Sievers in 
Hemmendorf eine Kaſſette mit 25 000 Mark In⸗ 
halt geſtohlen. Dieſe wurde ſpäter auf dem 
Bodeſchen Hofe in Mehle, wo Frau K. bis zum 
Oktober d. J. gedient halte, unverſehrt im Bade 
ofen alffgefunden. Die Beſtohlene wurde ſofort 
telegraphiſch nach dort berufen und rekognoszirte 
die 8 ette er ng * 2 a 
[Fran K., welche vordem be rau S. in ten 
letzte made gefunden. In der Umgebung en ſoll den Diebſtahl bereits eingeräumt 
der Grabſtätte Helmerding's ruhen auf demſelben haben. an 

Friedhofe Iffland, Unzelmann, Fleck, Heinrich — Ein ſchauderhaftes Verbrechen wurde in 


Wilken, Friederike Bethmann und Auguſte Cre⸗ Balazote, einem Dorfe der Provinz Albacete in 


Halt Pommern ſtatt. Den Vorſitz führte 
Graf Behr⸗Behrenhof. Der Vorſtand der 
Verſicherungsanſtalt war durch Landesrath Denu⸗ 
hard vertreten, Letzlerer referirte in Kürze über 
den Verwaltungsbericht für 1898 und die bis 
zum 1. November reichenden Mittheilungen über 
die Ergebniſſe der Verwaltung im laufenden 
Jahre. Dieſer Gegenſtand der Tagesordnung 
wurde alsdann durch Keuntnißnahme erledigt. 
— Die nach Maßgabe der Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Geſetzbuches vorgeſchlagenen Ab⸗ 
änderungen des Statuts der Verſicherungsanſtalt 
werden ohne Debatte genehmigt und der Vor⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. Dezember. Die Unpäßlichkeit 
des Kaiſers beſteht in einer Erkältung, welche 
ſich der Monarch bei der Jagd in der Göhrde 
zugezogen — Ju Folge eines heftigen 
Schnupfens blieb der Kaiſer einen Tag im Bett; 
5 Age, 9 aber jetzt ſchon wieder auf dem 
ege der Beſſerung. ’ 
ge Die Theilung des Regierungsbezirks] Liverpool: Weizen 176,80 Mark. 
Potsdam iſt von der Staatsregierung durchaus] „Odeſſa: Roggen 148,20 Mark, 
nicht aufgegeben. worden. Wie der „Lokal⸗Anz.“ 165,50 Mark. i 1 


Kunſt und Wiffenfchaft. 


— Auf dem alten Jernſalemer Friedhof in 
Berlin, auf dem Karl Helmerding am Sonnabend 
beigeſetzt wird, und den an ihm angrenzenden 
Friedhöfen derſelben und der Dreifaltigkeits⸗ 
Gemeinde haben ſchon viele Bühnengrößen ihre 


Weizen 


Pe Rn „ enger. Auf dem Friedhofe am Blücherpfaß| Spanien, be Ein kürzlich aus Kuba heim⸗ . en ee, a 

ſtaud außerdem ermächtigt, die, vom Reichs] 1.02." alen Wu un ie Spanien, begangen. Lin kürzlich aus Kuba DEIN | aus zuperläſſiger Quelle erfährt, hält die Staats⸗ 1 
en Sem e - ‚vertangtet, Franz Krolop, Tpivie. Ernſt Kran Muf dem u Peft a8 N uan Deu üBlizaer) Allein enen e nach . wie vor an der. Schaffung sit Magdeburg, 21. Dezember. Zuckerbericht. 

minder bedeutenden ende ungen ſelbſeſtändig gl | Jeruſalemer Friedhof an der Belle⸗Alllauceſtraße kürzte er ſich anf Die tigen ſchnitt ihr n ß 8 


oollziehen. — In den Vorſtand werden für 
die Wahlperiode vom 1. Januar 1900 bis da⸗ 
hin 1905 berufen als Vertreter der Arbeitgeber 
Major a. D. von Podewils⸗Stettin und 
Direktor Siber⸗ Bredow, als Vertreter der 
Verſicherten Bureaugehülſe Franz Loth⸗ 
Greifenhagen und Werkmeiſter Eiſen bart⸗ 
Stralſund. Für jeden Vertreter werden 
zwei Erſatzmänner unter Zugrundelegung der 
aufgeſtellten Vorſchlagsliſten gewählt. — In 
gleicher Weiſe erfolgt die Neuwahl von Beiſitzern 
für die Schiedsgerichte. — Für die Rechnung d 
des Jahres 1898 wird nach Entgegennahme des 
9 Su ertheilt. — Zur 
Vorprüfung der Jahresrechnung fi 9 
werden. > Ei drei . Ver. 
ſicherſe ſowie zwei Erfatzmänner für jedes 
Kommiſſionsmitglied durch Zuruf gewählt. 
— Der Voranſchlag für das Jahr] 
1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 3 359 700 Mark ab, die Annahme 
der einzelnen Titel erfolgt unverändert und meiſt 


ruhen Theodor Döring, Berndal und Minonn G 
Fried⸗Blumauer, auf dem Dreifaltigkeits⸗Friedhofe 
der Direktor der königl. Schauſpiele Deetz und 
ferner noch Ludwig Tieck und Felix Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. 5 } 

— Der Geſchichtsforſcher Julins Ficker in 
Innsbruck feierte geſtern fein 50 jähriges Doktor⸗ 
jubiläum. Die Univerſität Bonn, wo Ficker 
1849 promovirte, erneuerte das Doktordiplom. 
Die Junsbrucker Univerſität brachte dem Ge⸗ 


Plan dürfte ſogar schneller verwirklicht werden, bis —,—. Nachprodnkte exkluſwe 75 Prozen) 
als man annimmt. Jedenfalls laſſen verſchiedene affinade 1 
Verhandlungen mit einzelnen Nachbar⸗ und Vor⸗ 
ortgemeinden von Berlin erkennen, daß der 
Theilungsplan ſchon für die nächſte Seſſion des 
Landtags ſpruchreif werden wird. Eingeweihte 
Kreiſe neunen bereits jetzt ſchon den Namen des 
erſten Regierungspräſidenten von Charlottenburg, 
nämlich den jetzigen Landrath des Kreiſes Tel⸗ 
tow, Stubenrauch. i 
Zürich, 22. Dezember. In ſchweizeriſchen 
Berggegenden find neuerdings eugliſche Werber 
aufgetaucht, die gediente Soldaten angeblich als 


urgel ab. Eine Freundin verſuchte der Unglück⸗ 
lichen zu Hülfe zu kommen, wurde aber ebenfalls 
getödtet. Der beſtialiſche Mörder ſchnitt beiden 
Frauen die Köpfe ab, was die vom Entſetzen ge⸗ 
lähmten Zeugen nicht zu verhindern vermochten. 
Spandau. Ein Opfer der Kurpfuſcherei iſt 
das 2½ jährige Kind des Bureandieners F. von 
der Artilleriewerkſtatt geworden. Das kleine 
Geſchöpf war ſtark erkältet; um es davon zu 
heilen, wurde es mit eutblößten Körpertheilen 
lauf ein Gefäß mit ſiedend heißem Waſſer geſetzt; 
obwohl es über die dabei entſtehenden Schmerzen 
aufs jämmerlichſte ſchrie, mußte es die Qnglen Melker nach fernen Kolonien eugagiren wollen. 
doch eine Zeitlang aushalten. Als das Kind Es gelang bisher nicht, einen der Werber zu 
ſchließlich aus der entſetzlichen Lage befreit wurde, faſſen. f s 
war es zu ſpät; es ſtarb wenige Stunden ſpäter Paris, 22. Dezember. Eine Anzahl Stu⸗ 
in Folge der Verbrühung. Die Leiche iſt behörd⸗ denten veranſtaltete geſtern in der Reunſchule 
lich beſchlaguahmt und eine Unterſuchung ein⸗ eine Kundgebung gegen die Mitglieder des 
geleitet worden. Senats. Es erfolgte ein Zuſammenftoß mit der 
. Karlsruhe, 21. Dezember. Der Kammer- Polizei, in Folge deſſen mehrere Verhaftungen 
ſänger Plank iſt heute Vormittag von der Bühne vorgenommen wurden. 


Rendement —,.— bis —,.—. Broder 
—,—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,27%, 
G., 9,32 ½ B., per Januar 9,30 G., 9,32 ¼ B., 
per März 9,37½ G., 9,45 B., per Jaunar⸗ 
März 9,45 G., 9,50 B. per Mai 9,60 G., 
9,62½ B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,35 
B. Stimmung: Stetig. 2 
Bremen, 21. Dezember. Raffinirtes Petroleum 
foto 8,45 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
30 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 30 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31—31½¼ Pf. 


e 


Vorausſichlliches Wetter i 
für Sonnabend, den 23. Dezember. 
Steigende Kälte bei ruhigem klaren Wetter. 


Voigts Kakao's 


* Stettin, 22. Dezember. Die erfte 
Strafkammer des hiefigen Landgerichts ver⸗ 
urtheilte in der hentigen Sitzung 19 Wehr⸗ 
pflichtige, die ſich durch Auswanderung dem 


f Uebrigen werden von der Expedition dieſes Blattes Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): nachtstag Abend 7 Uhr Familienabend. Am 2. Weihe find verbürgt rein, wohl ſchmeckend, nahr haft 
An ru ſowie von den Unterzeichneten jederzeit Gaben für den Herr 5 — Liebig um 9½½ uhr. nüchtszag Nachm. 4 Uhr en bels mmlich und allſeitig bevorzugt. 
N 3 1 un —.— die eingegangenen Herr Prediger Methub a. 5 Kronenhofftr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. Pr Pfund e K 
ie Gaben wird öffentlich quittirt werden. Gemeinde, Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Ser 80. 2.00. 2.20. 2.40. 
an unfere evangeliſchen Stettin, den 24. Dezember 1899. N Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 3 ft. frenndlichſt eingeladen. E. Grams. 4.4. pe — — 40 
Mitbürger! Die vereinigten Gemeinde⸗Organe der |, Loru. 10 Uhr Predigt. Der Abendgoktesdienſt fällt bene, ug bh Wereimähane, ne, ge Heinrich Ludwig Voigt, 
7 Bugenhagen⸗Gemeinde. DT Eee rn un: ie Special-Haus 
Vor mehr als dreißig Jahren hat ſich in unſerer ee ? Lach, Kelm, 6 Uhr Geſanggottesdienſt. x el ER Feige ie? Aber; „Gaben m Aufgaben‘. für Kaffee Thee — Kakao — 
Stadt ein Komitee für den Bau einer Kirche in der Paſtor Apotheker, Maurermeiſter,, Am 2. Feſttage Nachm. 4 Uhr Beſcheerung der CCC Senekolade — Bisquits, 33. 
Neuſtadt gebildet und zu dieſem Zweck alljährlich] Kurfürſtenſtr. 16. Lindenſtr. 30. Lindenſtr. 7. Sonntagsſchule. i 2 FJranenſtr. 30. > Breiteſtr. 
Geldbeiträge geſammelt, deren Ertrag ſich gegenwärtig | e ðé l Zu allen dieſen Gottesdieuſten iſt freier Eintritt Stadt- Theater. f 5 0 
auf 100 000 Mark beläuft. Für den Ban der Kirche Kirchliche Anzeigen und Jedermann recht herzlich eingeladen. 2 8 1 Voigt En 
iſt auftatt des urſprünglich in Ausſicht genommenen . = "Beringerfir. 77, part. r.: I Sonnabend, den 23. Dezember (S. 1), Anfang 7½ Uhr: an * 
Kirchplatzes von den zuſtändigen Stellen der zwiſchen. zum Sonntag, den 24. Dezember (4. Advent): ' r.: 


Einmalige a zu ermäßigten Preiſen: 


cc von kellen ' 2 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 8 Uhr | r 

F !!. GO WASENEND, ELSE 5 

Verlinerthor⸗Paſſage belegene und von der Stadt | Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. . Ge: iner Kaffee-Rôs 1 
0 oft. 2, h. b. Stettiner Kaflee-Rösterei, 


Stettin hierzu dem vorerwähnten Komitee vertrags⸗ Nach der Predi t Ordination: Herr Geueralſuper⸗ & 9 —— Keine A ndvorſtellung. — — 
e i : ; - 700 Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und 85 4 Uhr, N i : ſſe: 
mäßig überlaſſene Platz beſtimmt worden. intendent B. Pötter. ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr aaf | . * 5 um: Preiſe: 


Unjerer neubegründeten Bugenhagen Gemeinde, zu | Herr Prediger Katter um 4 Uhr. Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 


N hagen Genn 5 3 reſp. Vibelſtunde. 5 
ua e e Page 1 itte e Ehriffeier) ] Jedermann it eingeladen. Bellevue-Theater, „ 
Kirchbau auszuführen. Das Komitee hat ſich bereit Herr Prediger Dr Sean er Herr Paſtor Brandt ee. . a Sonnabend Bons ungiltig): Ermäßigte Preise: Familien-Nachrickten aus anderen Zeitungen. 
VF fFTFV % V IE nie Da a 
„ lebe ‚ err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um hr. Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 8 Nachmittag 3½ onntag Uhr: x „ . REN 3 

! 100i. Degammen weh, mh Nah Herr Paſtor e ee er den Paſtor Schäfer um 4 Uhr. 5 (Chriſtvesper.) Ermäßigte Preiſe: ) 5 be e ener in denn P rn 3 
t | Muthenttisiie (Dberwien: Zeus: N ee deen derne ee , Diereifehe, 
befindet. 1 % den e . Her Wesen Rain nun 40 Mbe, 123: > — tsfeiert ee 133 Berti]. Ernestine Meier geb. Schucht, 80 S. 

Eine Aufbringung der fehlenden Summe vermittelſt ) vatng ige Ghriftfeler.) Nachun 2 Uhr ee ge ; | STADT TA Bar ER. [Stargard in Pomm J. Amtsgerichtsſckretär Groß 
einer Amortiſatiousanleihe würde für die Mitglieder (Kollekte für den Bau der B kirche. Herr Prediger Kienaf 11 “X e g, den 25. Dezember (S. III 1 Uhr:] Swinemünde]. Kaufmann Georg Dummer [Herings⸗ 
nulerer Gemeinde unmöglich fands Ahr jet erfahren Pi 55 52 er Dugenhagen⸗ Kirche.) * Lukas -⸗Kirche: Montag, den 25. Dezember (S. 11), Anfang 7 uhr: dorf]. Johaun Brachkopf, 98 J. Iftolbergl. Tr. 
dieſelben hinſichtlich der Kirchenſtenern = mpfindliche] Liturg. Gott dien 2 ſon⸗Gemeinde: Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 5 8 Neu einftudirt „Robert der Teufel“, Milhel = efien, 42 J Stettin. Fran Dr, Jule 
Mehrbelaftung. lind doch darf bei heine e 4 80 —— ent Uhr, im Exerzierhauſe neben der] Herr Prediger Buchholz um 4 Uhr. Gr. Oper mit Ballet von Meyerbeer. „48 helm (Stall) s autem Sub Pe 8 
Kirchennoth unſerer Stadt der lange gepl offen can up et en nbi berpfarrer Cacſar. (Weihnachtsfeier der Sonntagſchule.) Nachmittag: Kleine Breie: Dei en“ (Stettin). Sohchiug Teſing J Stralſund l. Kaufmann 
keinen längeren Aufſchub erfahren. 3 Herr Vikar Ady um 10 Dr RN: Prediger B But: 117 l Der eee N Max Steiibach 34 J. [Rolberg]. a - 

Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb au unſere (Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer Herr Prediger Beckmaum um 15 N jeranf: „Das Fünfte Nad“. ° | npfehle wieder meinen bellebten, weit und 
ern ie SR wg 8 beer. Herr Superintendent Fürer um 3 Uhr. r Au — Ps —— — 1 Na E 11 gte Be: „Martha“. 3 Lahusen * Jod-Eisen=- | 5 
tehenben Kirchbau, der Kirchennoth unserer Stadt zu] - Gertrud⸗Kirche: Ghriſtſeier): . In dfenſt zur Weihnachtsbeſcherung: Herr Pastor Diittwocz er en tat Lebherthran. 7 

1, — es gilt der jungen, völlig unvermögenden] Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 


Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjührige Füllung 

besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von u — 

bis Mai. Originalfiaschen in grauen 2 
à 2 u. 4 Mix. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch proſitlicher. Man fordere stets Le erthran > AR 
von Apotheker Lahusen, Bremen, Nur 0 


Bernhard. i 10 R 
Bugenhagen-&emeinde zu einem eigenen Ootteahaufe de der Predigt Weiche uud Abendmahl) Her Star Aal um un | Ae ede Nee e 880 


zu derzeit, das 8. ue. 0 d RE be un 0 Uhr. Nachmittag. Preiſe. „Dornröschen“. 
ammerſchen Sichormatar, Dr. 88 Leer Fin prim. Müller un 5 ür r Walde riedens Kirche (Gabe) Bellevue - Theater. 


h Liturgische Weihnachtsſeie a — 1 - 
gen, zur Stärkung unſeres evaugeliſchen Bewußt⸗ ohamnisrrofter-Enal Galena ). gere Bitar Bärwaldt um 40½ Uhr. a | * den 25. Dezeuber (Bons ungiltig); 


“ 3 1. Male: „Die Badeſaiſon“ 
von Neuem zu beleben und unſerer Stadt Prediger N u I err N Knack um 2¼ Uhr. Mate . 
egen au erhalten Jen Fathers Miche eufladt Gaul 1 we e ire (rede): 


8 u ; Schwank in 3 Akten von G. Schefrauck. 
f Lutheriſche Ki I a; 26 4 Pachimi ½% Uhr: 


0 Strecker ö e 
uns durch Gaben der Liebe die Ausführung Derr Paſtor Schulz um 47 Luther-⸗Kirche (Züllchow): nen „> 4. Male: Rx l 
—j ae — zu seen. . n > Brüdergenie ne e Herr Brebiger Chmeer um 10 hr. ah n tie Inn anime” 52 65 —K—K— SEE ei 8 
der Pie Ae uk. ä Brediger Bed um Shi 2. Ser Bar Sünde gg in ge a en 
n TE durch reichlichere „ e(Atturgiſche Cyriſtuachfeier. ) Scheune „en „ Die ne ichs, c 
Wipendungen mms bei unserm Vo unterſtützen! CEvangellſations-Verſammlung im Konzert, Herr Paſte m 1 Uhr. 100.005 Nee er ſtaud. 8 
8 0 e I 1 » ! rt⸗ Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. a 7 K 924 2 0 a . > 
Game Di benen den Lan der Nei, ll 28. 40 a ag 2 Er. And e Lege, Waſſerſtaund. 


8 Dee E Zreiwilligen — Stettin, 22. Dezember. Im Nevier 5,51 
Bugenhagen ⸗Kirche in zn nehmen. Im Jedermann freundlichſt eingeladen. Evangeliſt Goltz.“ Somttag 345 51 ne Ber Am 1. Weih-! Meter. 2 Sg 22 


8 
» Die > 


Schneeweißchen und Nofemsth”, 


Hamburg. den 20, Dezember 1899, 


Neneſte Nachrichten 


über. die er en de Dampfer der f 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 


Pr. ned F. Ihlaus Waflerheifanftalt; 
Lichtheilanſtalt, ar ädiſches Juſtitut, 
Friedrich⸗Karlſtraße 35. Feernſprecher 2043. 


Anwendung des u Waſſerheilverfahrens. * 


en 5 e 5 
Die nächſten Abfahrte Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
S Bnzar 11 Chrinbaumſ ch. muck 


ie * 31./ 12. „ Pe uſyl 
1000 a re Elektriſche Lichtbader, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht iſt eröffnet. * 
2 1 Palafla. ok age en em Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen Die 
„ Portland: 13.1. D. Chriſt ania. Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenſäure⸗, 78 f On 23 
: Born: a 3 Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtanninbäder. herrlichſten Daumverzier ungen 
„ Philadelphia: 0 . - Wie. Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. eis: ausgeſtellt und ſpottbillig zu haben, ee find die 


„ Baltimore: 271 „ Batavia. 
1900. 


” 3.11. „ Bulgaria. 


2 praktiſchen Leuchter 


in großen Mengen vorräthig und ſehr zu empfehlen, dieſelben ſind 
Neu! kinfach W billig praktiſch. Neu! 


J. Zielke, Fabrifaut, 


Thure Brandt-Maſſage. 
Geräumiger Turuſaal. ER 
Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 
Herrenbad. VB Damenbad. 
Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 

a — Man verlange Proſpekte. — 


* 5 
„ Neworleans: 23.¼12. „ Venetia. 
25 Se mais: 27./12. „ Cheruskia. 

„Venezuela, 
Columbien: 120 12. „ Flandria. 


0. 
„Hanti, Central- 94, „ Valencia. 


Amerika: 
„ Porto-Rico, Cuba: GN... Syria. 7 Fuß 5 tra * 
„ Merico: * 25 „ Hereynia. Dr. Brehmer’s "chanel h 
1 Oſta ſien: 28.012. „ Elisabeth Rickmers. für Lun sen K ranke 


37.127 Saxonia. 


En 


Stettin, den 18. No dember 1899. 


Bekanntmachung. 


ns einer eifernen Straßen⸗ 
brücke über die Oder. 
Die Herſtellung des eiſernen Ueberbaues zum 
Neub au der Langenbrücke — beſtehend aus 2 
n Ueberbauten von 16 m Breite, mit je 
40 m Stützweite und einer Klappbrücke von 
18 m Durchlaßweite mit maſchineller (erwünſcht 
electriſcher) Autriebsvorrichtung — oll einſchließ⸗ 
lich der cleetriſchen Beleuchtungsaulage im Wege der 
öffentlichen Ausſchrelbung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind ſpäteſtens bis zum 1. April 
1900, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 41 
* verſchloſſen und mit entſprechender 

rift verſehen abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 
Bedingungen, Zeichnungen, Angebotsformular und 
eine Ves veibung des ſtädtiſchen Electrieitätswerks ſind 
er einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
it 10 Mark (wenn Briefmarken nur & 10 Pfg.) von 
dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, 


Tiefbau⸗Deputation Stettin. 
Bekanntmachung. 


Cine Belohnung bis zu 2 Mark ſichere 9.5 dem⸗ 
* bei Verſchwiegenheit ſeines Nanzeus zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 


zu Mörbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher. Assistent der. Prof. v. Strümpell'schen Klinik in gen 


ent kostenfrei duroh 
x 1 Verw A 


“et Reinste, W 
mildeste, EW 1 N 
Familien-Toileite-Seife 

für täglichen Gebrauch und zur 


eg hc von Haut und 
— Teint. 


eee 
Amtlich gläüzend begutachtet! 


& 5 Bedeutender 
N Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 


> In allen Detail-Geschäften, 


‘gg ©. NAUMANN, 4 FR 
8 — n n D 


© — 
1 


Dre Welt der 7 


Illuſtrierte Wochenſchrift für's deutſche Haus. 
erlag von F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


o „ Probe⸗Nummern gratis und franko. © © © 


Abonnements 


3 nehmen alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten #8 
R zum Preiſe von 1.20 pro Vierteljahr entgegen. 8 | 


NAA 1144 AAA AAA 1 


Trauringe 


(ge ſetzlich ge ſte pelt) 8 
bis 30 , in allen Weiten vorräthig, empfiehlt 
bei bekaunt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


hier u. Goldſchmied, 
Schuhſtraßte 28. 


4 5 —' 1 f — . —— 
Carl Scheye, 
Hutmachermeiſter, Breiteſtraße 7, 
empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk: 
— les oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Be > x tücd Vieh entzogen wird. 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam. daß Chapeau claques, Velour- U. under. Hüte 


Kälber und Fohlen ſofort, ſoie beinbrüchige Pferde,] — 5 . g | = 
Hugo Richard Mentzel 


Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 
Paul Lindenberg Nachf. 


‚Für Herren 


und Knaben-Garderoben 
— fertig und, nach Maass 
ist die hierorts billigste 
. Beuug quelle das im qahre 
1873 gegründete Confee- 
tionshaus 


Moritz Markus & C0. 
Stettin, 
Untere Schulzenstr. 


en: 


AAAAA AA A AA A A A 


277725 4244 


EZ Erſtklaſſigen u 
Eiercognar 


er. 
C. Pfeil, 


Eure ung. en Abpedereibenset, 
ge, Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
N Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


29. 


Broiteskr. 68, Ei ingang Grosse Wollweberstrasse. _ 1 
2 BEP Per WWW.... Burgunder Pu 
Seemannsſchule Smyrna, Tournay, Velvet, | empfehlt 22875 t | 
Hüte u. Wäsche 


die Branntwein⸗ und 
Lit | egabrit 


von 


. Aida, 


22 Gr, Ai 1 


= Teiephon 1223. —‚ 


n 


(lauggehend in gebogener Hohlrolle, 
Aeg Ber und tiefer Knorre) 
„ Stück 6 u. 8 % zu verkaufen. Ver⸗ 
5 ſandt nach außerhalb unter Garäntle für 
ö Werth u. lebende Ankunft per Nachnahme. 

110 Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Hamburg- Waltershof. 


praktiſch-Iheoreliſche 
vorbereilung und Unterbringung 
ſetlufiget Anabem. 


M Proiperte burch die Pirertion 


Alle Droſch Droſchkenkutſcher 


1 zu einem Weihnachtsgottesdienſt in 
Aula des Marienſtifts Gymnaſiums 
un Mittwoch, den 27. Dezember, 11 Uhr 
Abends, freundlichſt ein 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


ine ee Apfel 


t. inel. K a a 
Ah — Steffens, Hamburg, 


Eppendorferweg 65/67. 


Teppiche echt Brüssel, Tapestry, 


: Axminster ele. 
Teppichläufer, Portieren, Tischdecken, Beit-, Pult- 
und Chaiselongue-Vorlagen, Chaiselongne- Decken, | 
Fensterschuiulechen, Vollenen Fries; Sophakissen, 
Put, Schlummer-Rollen, Fusskissen 
äusserst billig in reicher Auswahl. 


Breitestr. 68, Eingang Grosse Wollweberstrasse. 


Zurückgesetzte Teppiche unter Einkaufspreis. 


elegaut und einfach, in reizender Ausführung, 
ſind in großer Auswahl eingetroffen. 


Puppenköpfe und 
Körper, 
Gelenkpuppen 


und alle zur Anfertigung von Puppen gehörigen 
Ä Handen in jedem Genre empfiehlt zu den 
dbilliaſten Preiſen 


Eduard Kluge, 


Mönchenſtr. 16. 
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